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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Cham

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Cham erreicht und wollen diese fortset-

zen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, schützen Boden, 

Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Produkte und ökolo-

gische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, unter-

nehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung.

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen.

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Cham erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität. Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet. Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht die Schaffung einer 
ambulant betreuten Pflegewohngemeinschaft im 
Ortskern von Arnschwang, die durch den Abbruch 
des leerstehenden Gasthauses „Bärenhöhle“ mög-
lich wird. Als Erinnerung an das Wirtshaus wird im 
Erdgeschoss ein Raum für die Dorfgemeinschaft 
entstehen. Dieses Beispiel zeigt die Möglichkeiten 
der Dorferneuerung: Identität und Gemeinschafts-
leben schaffen, Infrastruktur sowie Grundversor-
gung bieten. Die Dorferneuerung steht für ausge-
zeichnetes Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und zwei Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Cham

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 5

Dorferneuerung 24

Flurneuordnung 13

Freiwilliger Landtausch 5

Ländlicher Straßen- und Wegebau 14

boden:ständig 2

Summe 63
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Aktionsbündnis Cerchov plus

Vorderer Bayerischer Wald

Aktionsbündnis 
Chamb-Regen

ˇ

Aktionsbündnis 
Künisches Gebirge

Schwarzach-Regen

Cham
•

Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In fünf Projekten kooperieren im Landkreis 24 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in fünf Integrierten Ländlichen Entwick-

lungen.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Aktionsbündnis Čerchov 
plus

360 25000 7 Kommunen: Stadt Furth im Wald, Gleißenberg, 
Stadt Rötz, Schönthal, Tiefenbach, Treffelstein, 
Stadt Waldmünchen

53 weitere Kommunen in der Tschechischen Repu-
blik

Aktionsbündnis Chamb-
Regen

101 9000 4 Kommunen: Arnschwang, Chamerau, Runding, 
Weiding

Aktionsbündnis Künisches 
Gebirge

242 14000 5 Kommunen: Arrach, Markt Eschlkam, Markt Lam, 
Lohberg, Markt Neukirchen b.Hl.Blut

7 weitere Kommunen in der Tschechischen Repub-
lik: Chudenín, Dešenice, Hamry, Nyrsko, Strážov, 
Všeruby, Janovice nad Úhlavou

Schwarzach-Regen 97 von 
441

5400 von 
27000

3 Kommunen: Pemfling, Pösing, Markt Stamsried

7 weitere Kommunen im Landkreis Schwandorf: 
Bodenwöhr, Markt Bruck i.d.OPf., Dieterskirchen, 
Markt Neukirchen-Balbini, Stadt Neunburg vorm 
Wald, Markt Schwarzhofen, Thanstein

Vorderer Bayerischer Wald 176 von 
379

11500 von 
27700

5 Kommunen: Markt Falkenstein, Michelsneukir-
chen, Rettenbach, Wald, Zell

5 weitere Kommunen im Landkreis Regensburg: Al-
tenthann, Bernhardswald, Brennberg, Wiesent, 
Stadt Wörth a.d.Donau

Summe 976 64900 24 Kommunen

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet.
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Aktionsbündnis Čerchov plus

Im Jahr 2022 hat das Aktionsbündnis Čerchov plus entscheidende Weichen für die Zukunft gestellt. 
Zusammen mit dem Bündnis Domažlicko wurde ein gemeinsames grenzüberschreitendes Strategiepapier 
erarbeitet, welches die Grundlage für die Umsetzung deutsch-tschechischer Projekte in der neuen EU-För-
derperiode (INTERREG) bildet. Darüber hinaus hat das Aktionsbündnis sein Integriertes Ländliches Ent-
wicklungskonzept (ILEK) evaluiert. Dabei wurden u.a. die Organisation, die Prozesse und Strukturen sowie 
die bisherigen Ziele und Maßnahmen überprüft. Die inhaltlichen Schwerpunkte sowie der räumliche 
Zuschnitt der interkommunalen Zusammenarbeit sind aus Sicht der sieben Kommunen des Aktionsbünd-
nisses stimmig, die gemeinsame Kooperation soll auf dieser Basis fortgesetzt werden. 2022 fand auf dem 
Babylonsee in Tschechien ein erstes grenzüberschreitendes Drachenbootrennen statt, an dem eine 20-köp-
fige Besatzung aus den Kommunen des Aktionsbündnisses teilgenommen hat. 2023 wird der Silbersee in 
Treffelstein Austragungsort sein. Die ILE hat 2022 das Regionalbudget beantragt und es konnten 14 Klein-
projekte unterstützt werden. Auch für 2023 hat das Aktionsbündnis wieder dazu aufgerufen, Förderanträ-
ge einzureichen.

Beim Kernwegeverfahren ist der bedarfsgerechte Ausbau eines zukunftsorientieren, gemeindeübergreifen-
den und multifunktionalen Hauptwirtschaftswegenetzes das Ziel. Die Städte Furth im Wald, Rötz und 
Waldmünchen und die Gemeinden Gleißenberg, Schönthal, Tiefenbach und Treffelstein als Mitglieder der 
ILE sind an diesem Flurneuordnungsverfahren beteiligt. Kombiniert mit Maßnahmen zur Erhaltung und 
Stärkung der Ökologie, werden die Voraussetzungen zur nachhaltigen Sicherung und Entwicklung der 
land- und forstwirtschaftlich geprägten Kulturlandschaft geschaffen. Die Kernwege in Rötz, Treffelstein, 
Schönthal, Waldmünchen und der zusammenhängende interkommunale Kernweg Gleißenberg-Furth im 
Wald sind ausgeführt und bereits abgemarkt sowie vermessen. Der Kernweg in Breitenried in der Gemeinde 
Tiefenbach befindet sich in der Bauendphase.

Aktionsbündnis Chamb-Regen

Die Funktion des Bündnis-Sprechers wechselte turnusgemäß nach zwei Jahren zum 1. Mai 2022 von Ste-
fan Baumgartner (1. Bürgermeister der Gemeinde Chamerau) zu Franz Kopp (1. Bürgermeister der Gemeinde 
Runding). Die Geschäftsführung verblieb federführend bei der Gemeinde Arnschwang. Der Fokus der vier 
ILE-Kommunen lag im Jahr 2022 auf der Präsenz und Imagepflege des Zusammenschlusses in der Öffent-
lichkeit. Ein überaus wertvolles Instrument war dabei das Regionalbudget, das auch 2022 wieder stark 
nachgefragt wurde. So konnten in diesem Jahr zwölf umgesetzte Kleinprojekte gefördert werden, zum 
Beispiel die Neugestaltungen von Spielplätzen samt Bürgerbeteiligung oder die Unterstützung der Jugend-
arbeit von Vereinen mit neuer Ausrüstung.
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Aktionsbündnis Künisches Gebirge

Seit 20 Jahren ist das Aktionsbündnis Künisches Gebirge aktiv. Im Jubiläumsjahr 2022 fanden gemeinsame 
Veranstaltungen mit den tschechischen Nachbarregionen statt, wie Festivitäten, die Fotoausstellung 
“Begegnungen-Setkání“ von Menschen aus der Region oder die Installation eines gemeinsamen Kunst-
werks in der Nähe eines Grenzübergangs. Auch im Bereich der INTERREG-Förderung war das Aktionsbünd-
nis tätig und es wurden Projekte wie beispielsweise Bildungsangebote durchgeführt. Im Rahmen des 
Regionalbudgets sind mit 14 umgesetzten Kleinprojekten zahlreiche Attraktionen für die örtliche Bevölke-
rung und für Urlaubsgäste entstanden. Ein weiteres wichtiges Betätigungsfeld waren vorbereitende Maß-
nahmen für die Erstellung eines neuen Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts.

In der ILE gibt es Planungen für ein Ländliches Kernwegenetz mit Hauptwirtschaftswegen von insgesamt 
190 Kilometern. Die Gemeinde Lohberg sowie die Märkte Lam, Eschlkam und Neukirchen beim Hl. Blut 
haben Wege gemeldet, die nicht mehr den aktuellen Anforderungen genügen und daher ausgebaut werden 
müssen. Das Verfahren für die Märkte Eschlkam und Neukirchen beim Hl. Blut wurde Ende 2022 eingelei-
tet. Es wurden bereits Verträge mit dem Verband für Ländliche Entwicklung Oberpfalz sowie einem Land-
schaftsarchitekten geschlossen, sodass 2023 mit den konkreten Planungen begonnen wird.

Schwarzach-Regen

Im Frühjahr 2022 erfolgte die Zwischenevaluierung des ILE-Prozesses Schwarzach-Regen. Im Rahmen 
eines Ganztagesseminars über die Schule der Dorf- und Landentwicklung Abtei Plankstetten wurden die 
bisherigen Umsetzungsschritte reflektiert sowie neue Impulse für die weitere Zusammenarbeit der zehn 
Mitgliedskommunen entwickelt. Als wichtige Themenfelder wurden u.a. die Bereiche Klimaschutz, Biodi-
versität, Aspekte der Grundversorgung sowie das Cluster Gesundheit benannt. Erfreulich ist die Teilnahme 
der ILE am Energiecoaching Plus. Weiterhin positiv hervorzuheben ist das Regionalbudget. Im Jahr 2022 
konnten insgesamt 18 Kleinprojekte umgesetzt werden. Für das Jahr 2023 steht wieder eine Förderung in 
Aussicht. Die ILE ist seit 2022 aktiv in den sozialen Medien. Damit wird das Bewusstsein der ILE und deren 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit gestärkt.

Vorderer Bayerischer Wald

Für die ILE standen die Themen Landwirtschaft und Regionale Wertschöpfung 2022 im Fokus. Neben vielen 
Förderungen über das Regionalbudget spielte der ILE-Aktionstag „Vorwald Erleben – Unsere Produzent*in-
nen, unsere Produkte“ eine bedeutende Rolle. Elf Betriebe zeigten, welch wichtige Arbeit sie für die Region 
leisten. Von Führungen über Verkostungen bis hin zu Kinderprogrammen war alles geboten. Die Resonanz 
war überwältigend, sodass eine Wiederholung vorgesehen ist. Passend dazu wurde der Flyer „Regional 
Einkaufen im Vorderen Bayerischen Wald“ entwickelt, in dem die Direktvermarkter der Region einen kos-
tenfreien Eintrag erhalten. Außerdem nahm im Sommer der Klimaschutzmanager seine Arbeit auf. Um die 
Veranstaltungen in der Region zu bewerben, gibt die ILE wöchentlich den „ILE Kulturtipp“ heraus. Dieser 
erscheint online sowie in der regionalen Presse.
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Neue Projekte
2023 möchte das Aktionsbündnis Chamb-Regen die Zusammenarbeit in den Bereichen Baumkataster, 
Spielplatzkontrollen und EDV-Betreuung aktiv weiterentwickeln. Im Aktionsbündnis Čerchov plus wird 
2023 das ILEK fortgeschrieben. Im Jahr 2023 werden die Mitgliedskommunen der ILE Schwarzach-Regen 
bei der Umsetzung der Energiewende im Rahmen von Beratungsleistungen durch einen Energiecoach 
unterstützt. In den kommenden zwei Jahren soll in der ILE Vorderer Bayerischer Wald ein Klimaschutz-
konzept für die Region verfasst werden.
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Waldmünchen

Döfering
Gleißenberg

Stamsried

Pösing Ottenzell

Neukirchen b.Hl.Blut

Grafenwiesen

Voggendorf

Chamerau

Runding

Willmering

Postfelden

Haag

Lohberg

Arnschwang

Thurauer 
Mühle

Tiefenbach

Schorndorf

Bernried

Haibühl

Rimbach

Rettenbach
Erpfenzell

Cham
•

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 29 Dörfern 

von 19 Gemeinden des Landkreises durch 24 Dorferneuerun-

gen Zukunft. Nachfolgend berichten wir über wichtige Schrit-

te in sieben Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Arnschwang Planung 1970 1

Bernried Planung 130 1

Chamerau Planung 1560 1

Döfering Bauphase 450 3

Erpfenzell Planung 350 1

Gleißenberg Bauphase 850 1

Grafenwiesen Bauphase 970 1

Haag Planung 150 1

Haibühl Planung 400 1

Lohberg Planung 60 1

Neukirchen b.Hl.Blut Planung 130 1

Ottenzell Planung 300 1

Pösing Planung 1000 1

Postfelden Planung 150 1

Rettenbach Planung 420 1

Rimbach Planung 1830 1

Runding Planung 1240 1

Schorndorf Planung 1370 1

Stamsried Bauphase 1400 1

Thurauer Mühle Planung 50 1

Tiefenbach Planung 870 1

Voggendorf Fertigstellung 220 3

Waldmünchen Planung 110 1

Willmering Fertigstellung 1200 2

Summe   24 17180 29

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, die Innen statt Außen-Projekte Arnschwang und 
Rimbach, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung Thurau und den Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) wird nachfolgend berichtet. In den anderen Pro-
jekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung 
des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Bernried, Stadt Rötz

Im August 2022 wurde die einfache Dorferneuerung eingeleitet. Vorher fanden zahlreiche Arbeitskreis-
sitzungen statt, in denen die Bürger ihre Ideen einbringen und an das Planungsteam herantragen 
konnten.

Erpfenzell, Markt Falkenstein

Ende 2019 wurde die einfache Dorferneuerung eingeleitet. Ziele sind die Neugestaltung des Dorfplatzes 
und des Wiesengrabens sowie die Sanierung und Pflege ortsbildprägender Bäume. Der Dorfplatz mit 
Feuerwehrhaus und Dorfweiher ist das Zentrum des Ortes. Durch die Aufwertung sollen ein neuer Treff-
punkt für die Dorfgemeinschaft und ein naturnaher Dorfweiher geschaffen werden. Daneben dient der 
Dorfteich auch als Löschwasserspeicher für die Freiwillige Feuerwehr. Der Ausbau soll im Frühjahr 2023 
starten.

Haibühl, Gemeinde Arrach

Nachdem die einfache Dorferneuerung im Ortsteil Ottenzell mit dem dorfgerechten Ausbau der Hohen-
warther Straße schon fast abgeschlossen ist, beginnt die Planung für den Ortsteil Haibühl. Als erste Maß-
nahme werden die Parkplätze an der Stockschützenbahn umgestaltet und erweitert. Dazu wurde der 
angrenzende Tennisplatz von der Gemeinde erworben. So wird es möglich, zusätzliche Stellplätze zu 
schaffen. Besonders wichtig ist auch die Gestaltung der Grünflächen rund um das Areal. Die Aufwertung 
des Dorfplatzes und die Umgestaltung des Umfelds um das alte Rathaus sind weitere Maßnahmen für die 
Zukunft.

Rettenbach

Nach der Einleitung im Dezember 2021, den Arbeitskreisen 2019 und dem 2018 vorgestellten Dorferneue-
rungsplan wurde im September 2022 die Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft Rettenbach gewählt. 
Die Vorstandschaft arbeitet gemeinsam mit der Gemeinde und dem Amt für Ländliche Entwicklung Ober-
pfalz an der Umsetzung der im Dorferneuerungsplan beschriebenen Maßnahmen. Die konstituierende 
Vorstandssitzung fand im November im Feuerwehrgerätehaus in Rettenbach statt. Es wurden dabei der 
Örtliche Beauftragte, Pflanzmeister und Wegebaumeister gewählt. Insgesamt stellte sich eine schlagkräf-
tige, motivierte Vorstandschaft vor, die mit Schwung in neue Aufgaben und das Verfahren startet.
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Schorndorf

Seit Anfang der 1990er Jahre erwirbt die Gemeinde Schorndorf Leerstände im Ortskern und entwickelt 
diese zugunsten der Dorfgemeinschaft neu. Die Gemeinde will so mit gutem Beispiel vorangehen und 
bestehende oder drohende Leerstände beseitigen und im Idealfall mit einer bereichernden Nutzung bele-
gen. Das Projekt „Soziale Mitte“ ist ein weiterer Baustein zur Revitalisierung und Stärkung des Ortskernes. 
So sollen sämtliche leerstehende Gebäude auf dem zentralen „Kramer-Areal“, unmittelbar gegenüber Kir-
che und Rathaus, abgebrochen werden. Aufgrund der Komplexität der Bauaufgabe und der bedeutenden 
städtebaulichen Situation innerhalb des Ortsgefüges wurde im Juni 2020 ein Architektenwettbewerb aus-
gelobt. Im Oktober 2020 wurde unter 69 europaweit eingereichten Arbeiten das Siegerprojekt einstimmig 
ausgewählt.

Das Erdgeschoss des dreigeschossigen Holzbaus bietet inklusive seiner Freiflächen auf intelligente Weise 
eine multifunktionale Nutzung an. An Wochentagen wird es überwiegend als Tagespflege genutzt. An 
Abenden und Wochenenden kann die Dorfgemeinschaft durch multifunktionale Möbel zudem das Erdge-
schoss nutzen. Die um das Gebäude angeordneten Freiflächen lassen gemeinschaftliche Aktionen und 
Treffen zu. Die nach Westen ausgerichteten und jeweils in einer Loggia endenden acht Wohnungen in 
beiden Obergeschossen sind über eine Außentreppe und barrierefrei über einen Aufzug erschlossen. 

Das Konzept stellt in vielen Punkten eine vorbildliche Lösung dar und ist weitestgehend CO2-neutral. Der 
westliche Erlebnisgarten schafft Privatsphäre und rundet die Maßnahme ab. Die Bauarbeiten sind im 
Gange, das Gebäude soll 2023 fertiggestellt werden.

Thurauer Mühle, Gemeinde Schönthal

Seit der Einleitung der einfachen Dorferneuerung im Jahr 2018 ist viel geschehen. Das Gebäude aus der 
Barockzeit (um 1700) befindet sich derzeit im Endausbau. Die Außengestaltung des Ensembles steht noch 
aus, die feierliche Einweihung ist im Spätherbst 2023 geplant. Das denkmalgeschützte Mühlenanwesen 
samt Nebengebäude, das an der Schwarzach liegt, wurde in ein Kultur- und Naturzentrum mit kleiner 
Gastronomie umgebaut. Die alte Mühlentechnik wurde fachmännisch restauriert. Neben dem Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz unterstützen weitere Fördergeldgeber die Eigentümerfamilie bei der 
Umsetzung des einmaligen Projektes.

Tiefenbach

Die Gestaltung des Umfeldes der „Alten Schule“ ist abgeschlossen. Die hohe Stützmauer entlang der 
Hauptstraße wurde wieder instandgesetzt und mit einer neuen Absturzsicherung versehen. Die Hangflä-
che darüber wurde neu bepflanzt. Die energetische Sanierung und Neugestaltung der Außenhülle samt 
Dach der „Alten Schule“ im Bereich der ehemaligen Turnhalle wurde 2022 durchgeführt. In der ehemaligen 
Turnhalle ist auch das Theater „Spaßettl“ beheimatet. Mit der Maßnahme soll das kulturelle Zentrum von 
Tiefenbach langfristig gestärkt werden. Das „Spaßettl“ bereichert die Kulturarbeit in der Gemeinde und 
verbessert nachhaltig die Lebens- und Aufenthaltsqualität im Ort sowie in der gesamten Region.



15

Innen statt Außen
Arnschwang

Die Gemeinde Arnschwang erwarb das länger leerstehende Gasthaus „Bärenhöhle“, um dieses in ein 
ambulant betreutes Wohngemeinschaftshaus umzunutzen. Nach intensiven Überlegungen und Untersu-
chungen verschiedener Varianten entschied sich der Gemeinderat nach Abstimmung mit diversen Fach-
leuten, Behörden und Fachstellen für einen Ersatzneubau an gleicher Stelle. Dabei sollen bauhistorisch 
wertvolle Bauelemente wie Türumrandungen aus Naturstein oder historische Oberflächenbeläge aus dem 
Bestand wieder verwendet werden. Die Anlage liegt unmittelbar im Ortszentrum, weshalb die künftigen 
Bewohner auch weiterhin am regen Ortsgeschehen teilhaben können. Es entstehen zwölf großzügige und 
helle Apartments, Gemeinschaftsräume, eine Gemeinschaftsküche mit großem Essbereich und Dachterras-
se im Obergeschoss und ein Aufzug zur barrierefreien Erschließung. Als Erinnerung an die alte „Bärenhöh-
le“ entsteht zudem im Erdgeschoss ein Gemeinschaftsraum mit Küche und Garderobe. Dieser kann auch 
von der Dorfgemeinschaft für vielerlei Veranstaltungen genutzt werden. Der schon im Bestand vorhandene 
Friseursalon wird wieder eingebaut. Ergänzend entstehen im Erdgeschoss Flächen für ein weiteres Gewer-
be. Der Hinterhof wird als durchgrünter Garten mit viel Aufenthaltsqualität gestaltet. Hervorzuheben ist 
die gelungene architektonische Interpretation des Bestandsgebäudes in einen modernen Ersatzneubau. 
Die Bauarbeiten laufen, das Gebäude soll im Herbst 2023 bezugsfertig sein. Das Projekt wird einen enor-
men Beitrag zur Aufwertung und Belebung des Ortskernes von Arnschwang leisten.

Rimbach

Die Gemeinde Rimbach erwarb die seit 2018 leerstehende Pension Sonnenhof (gebaut 1973) und möchte 
diese zu einer betreuten Wohngemeinschaft umnutzen. Das Gebäude wird seit 2022 saniert, modernisiert 
und entsprechend umgebaut und erweitert. Die Anlage liegt unmittelbar am Ortskern und zudem direkt 
am intensiv genutzten Sportplatz von Rimbach. Somit können die künftigen Bewohner am regen Ortsge-
schehen teilhaben. Es entstehen zwölf Apartments mit jeweils einer überdachten Südloggia. Vorgesehen 
sind eine Gemeinschaftsküche, ein großzügiger heller Gemeinschaftsbereich, eine großzügige Gemein-
schaftsterrasse pro Stockwerk und ein Aufzug zur barrierefreien Erschließung. Im Kellergeschoss wird 
neben Lagermöglichkeiten und Haustechnik die Möglichkeit für eine Physiotherapiepraxis geschaffen. Das 
Dachgeschoss wird zwei barrierefreie Wohnungen für Angestellte oder zur externen Vermietung bieten. 
Sensibel ist der baulich-planerische Eingriff in das Bestandsgebäude: Es gelingt die architektonische 
Transformation eines typischen 70er-Jahre-Baus in eine zeitgemäße moderne Architektur. Die Außenanla-
gen sollen nutzungsspezifisch und dorfgerecht gestaltet werden. Das Gebäude soll im Herbst 2023 bezugs-
fertig sein. Das Projekt wird den Ortskern enorm aufwerten und beleben.
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Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Thurau, Gemeinde Schönthal

Seit einigen Jahren entsteht im Ortsteil Thurau ein Mammutprojekt. Die denkmalgeschützte ehemalige 
Klostermühle wird u.a. mit dem Förderprogramm Kleinstunternehmen und Mitteln aus der Privatförde-
rung, aber auch mit sehr viel Eigenleistung aufwändig saniert, instandgesetzt und einer neuen Nutzung 
zugeführt. Es soll ein Bildungshaus mit Gastronomie entstehen. Zudem sollen die Räume in Zukunft auch 
für kulturelle Zwecke genutzt werden. Die Umbau- und Sanierungsarbeiten dauern noch an.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Gefördert werden dabei Projekte der 
Dorferneuerung (DE), die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf 
dem Lande dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturprojekte (FNO), die ländliche 
Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume sichern und weiterentwickeln. In den zwei 
Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte bewil-
ligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen  
19,66 Millionen Euro.

Neue Projekte
Als wichtigste Maßnahme der 2022 eingeleiteten einfachen Dorferneuerung Bernried (Stadt Rötz) soll die 
Ortsdurchfahrt neugestaltet und um Grünbereiche erweitert werden. Umgesetzt wird dies in enger Abstim-
mung mit dem Staatlichen Bauamt Regensburg, das die Staatsstraße St 2151 erneuert. Mehr Verkehrssi-
cherheit für Fußgänger wird mit Hilfe eines durchgängigen Gehweges entlang der Staatsstraße 
geschaffen.
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Albernhof

Flischberg
Döfering

Flischbach

GV Cham Schönthal

Gleißenberg

Stamsried
Nößwartling-Zenching

Grafenwiesen
Voggendorf

Willmering

Tiefenbach

Pitzling

Öd

Arrach

Eschlkam

Furth i.Wald

Bad Kötzting

Miltach

TraitschingZell

Waffenbrunn

Schorndorf

Rettenbach

Falkenstein

Michelsneukirchen
Wolfersdorf

Neukirchen b.Hl.Blut

Rötz

Arracher Bach

Cham
•

Steegen

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 34 berichten wir nachfolgend über sechs Projekte: 

drei Flurneuordnungen, einen Freiwilligen Landtausch und 

zwei Projekte boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen



18

Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Albernhof Bauphase 120 30

Döfering Bauphase 20 40

Flischbach Fertigstellung 240 60

Flischberg Fertigstellung 110 50

Gemeindeverbund Cham Bauphase 920 690

Gleißenberg Bauphase 40 100

Grafenwiesen Bauphase 50 310

Nößwartling-Zenching Fertigstellung 70 20

Rötz Planung 460 280

Schönthal Fertigstellung 600 510

Stamsried Bauphase 270 1110

Voggendorf Fertigstellung 260 190

Willmering Fertigstellung 60 70

Summe   13 3220 3460

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Besitzstände

Öd Fertigstellung 10 3

Pitzling Planung 8 2

Steegen Planung 4 2

Tiefenbach Fertigstellung 7 4

Wolfersdorf Planung 2 2

Summe   5 31 13

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Arrach Fertigstellung 1 1

Bad Kötzting Bauphase 2 1

Eschlkam Planung 1 1

Falkenstein Fertigstellung 2 1

Furth i.Wald Fertigstellung 1 1

Michelsneukirchen Planung 2 1
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Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Miltach Planung 2 1

Neukirchen b.Hl.Blut Planung 1 1

Rettenbach Bauphase 4 1

Rötz Fertigstellung 1 1

Tiefenbach Fertigstellung 2 1

Traitsching Planung 1 1

Waffenbrunn Planung 2 1

Zell Bauphase 3 1

Summe   14 25 14

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Arracher Bach Fertigstellung 440 1

Schorndorf Fertigstellung 230 1

Summe   2 670 2

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, FlurNatur Knöbling, Schorndorf und Thierling sowie 
„Streuobst für alle!“ und Biodiversitäts-Projekte in der Oberpfalz wird nachfolgend berichtet. In den ande-
ren Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berich-
tigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Albernhof, Stadt Waldmünchen

Das Verfahrensgebiet wurde in den letzten Jahren abgemarkt und neu vermessen. Weiterhin fand im 
Herbst 2022 ein sogenannter „Grüntermin“ mit den Trägern öffentlicher Belange statt, um die Gestal-
tungsmöglichkeiten bei den Entwässerungsgräben in den Wiesenflächen abzustimmen.

Döfering, Gemeinde Schönthal

Im Verfahren sind alle Baumaßnahmen und Neuabmarkungen abgeschlossen und es steht kurz vor dem 
Abschluss. Der Flurbereinigungsplan wurde geprüft und von der Vorstandschaft beschlossen. Die Teilneh-
mergemeinschaft Döfering hat beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz den Antrag auf Genehmi-
gung des Flurbereinigungsplans gestellt. Im Dezember 2022 fand eine Teilnehmerversammlung statt, um 
die Beteiligten über den Fortschritt des Verfahrens und weitere Schritte zu informieren. Um nochmals auf 
die Möglichkeit der Privatförderung hinzuweisen, wurden Informationen an die lokale Presse und die 
Gemeinde Schönthal weitergeleitet.

Schönthal

Die mit dem Landesbund für Vogelschutz umgesetzte ökologische Maßnahme „Renaturierung des Tannen-
bachs“ wurde in der Kategorie „Herausragende Einzelleistung im Bereich Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel“ mit dem Staatspreis 2022 ausgezeichnet. Die Verleihung durch Staatsministerin 
Michaela Kaniber fand in der Allerheiligen-Hofkirche der Münchner Residenz statt. Daran nahm auch eine 
große Delegation der an der Maßnahme beteiligten Akteure teil. Die Teilnehmergemeinschaft freute sich 
über die Auszeichnung und plant, den mit 5000 Euro dotierten Preis für weitere Naturschutzmaßnahmen 
einzusetzen.

Freiwilliger Landtausch
Tiefenbach

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz verbesserte mit dem Freiwilligen Landtausch die Agrarstruk-
tur für fünf landwirtschaftliche Betriebe. Durch den Tausch konnten größere, zusammenhängende Flur-
stücke gebildet werden, die die Bewirtschaftung der Flächen deutlich verbessern.
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boden:ständig 
Arracher Bach, Gemeinde Falkenstein

Im Projekt wurde 2016 das Maßnahmenkonzept abgeschlossen. Mit der speziell eingeleiteten Flurneu-
ordnung wurde 2017 der erste Bauabschnitt mit einer Serie von bewirtschaftbaren Rückhaltemulden 
durch Weganhebung umgesetzt. Die Ausführung des zweiten Bauabschnittes wurde vorbereitet, so dass 
die Umsetzung voraussichtlich 2023 beginnen kann.

Schorndorf

Die Gemeinde hat die boden:ständig-Maßnahmen im Teilbereich Thierling 2022 umgesetzt. Zur Entschär-
fung der Abflusssituation im Teilbereich Knöbling wird die Umsetzung des Lösungskonzepts durch die 
Gemeinde gerade vorbereitet. Für die Bereiche Schorndorf Nord und Süd ist aufgrund mangelnder Flä-
chenverfügbarkeit aktuell keine Umsetzung der Rückhaltelösungen absehbar.

FlurNatur 
Knöbling, Gemeinde Schorndorf

Die Gemeinde Schorndorf plant, im Rahmen des Förderinstruments „FlurNatur“ weitere Maßnahmen aus 
dem boden:ständig-Projekt Schorndorf am Knöblinger Bach umzusetzen.

Schorndorf

Die Gemeinde Schorndorf nutzt das Förderinstrument „FlurNatur“ nicht nur zur Umsetzung von boden:stän-
dig. Die jüngste Anfrage aus der Gemeinde betrifft die Gestaltung einer Biotopfläche beim Neubaugebiet 
Glockenhof. Die Gemeinde will dort eine Streuobstwiese und eine naturnahe Hecke anlegen – eine 
Maßnahme, die über „FlurNatur“ gefördert werden kann. Das Vorhaben soll in Kürze eingeleitet werden.

Thierling, Gemeinde Schorndorf

Die Gemeinde Schorndorf hat im Jahr 2022 mehrere Maßnahmen aus dem gleichnamigen boden:ständig-
Projekt im Ortsteil Thierling umgesetzt. Um die Ortslage von Thierling vor Überschwemmungen zu schüt-
zen, wurden vier Einzelmaßnahmen realisiert. Bei Neuthierling wurde das Gefälle eines Grabens gekippt, 
um aus der Feldflur abfließendes Wasser von Thierling wegzuleiten. Ein Graben mit naturnahen Brems-
riegeln führt dieses schließlich in ein naturnahes Rückhaltebecken. Von dort wird es gedrosselt in den 
Wiesengraben eingeleitet, der schließlich in den Knöblinger Bach mündet. Der Graben zwischen Neuthier-
ling und Thierling wurde ebenfalls mit naturnahen Abflussbremsen ausgestattet.
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Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Cham wurde von Oktober bis Dezember 2022 über das 
Förderprogramm „Streuobst für alle!“ ein Antrag für 20 Streuobstbäume beim Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberpfalz gestellt.

Biodiversität
Asbach, Markt Stamsried

Die Biodiversitätsberatung des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz bietet neben dem Förderpro-
gramm „FlurNatur“ für Kommunen, Vereine oder Privatpersonen auch den Landwirten Fördermöglichkeiten 
zu Struktur- und Landschaftselementen für Wasserrückhalt bzw. Biodiversität auf ihren Feldern. Dazu 
können die Landwirte beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz eine Förderung über das Programm 
KULAP B59 beantragen. Die Beratung der Antragsteller vor Ort übernehmen die Landwirtschaftsämter. Die 
erste Maßnahme für die Oberpfalz wurde 2022 von einem Landwirt in Zusammenarbeit mit dem Jagd-
pächter in der Ortschaft Asbach umgesetzt. Dort wurden zwei Hecken mit einer Lauflänge von insgesamt 
500 Metern und acht Metern Breite gepflanzt, durchsetzt mit wertvollen Strukturen aus Totholz und Lese-
steinen. Diese neuen Landschaftselemente sind ein wichtiges verbindendes Element in der Feldflur und 
gleichzeitig ein beeindruckendes Zeichen, wie der Lebensraumschutz von Vögeln und Wildtieren gelingen 
kann.

„Grünes Band“ Oberpfalz – Tschechische Republik

Das Grenzgebiet entlang des ehemaligen „Eisernen Vorhangs“ wird wegen seiner gewachsenen Kultur-
landschaft und hohen Bedeutung für bedrohte Pflanzen- und Tierarten als „Grünes Band“ bezeichnet. In 
der Oberpfalz verläuft das Grüne Band durch fünf benachbarte Gebiete der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE). Diese Gemeindeallianzen liegen am „Grünen Band“: IKom Stiftland im Landkreis Tirschen-
reuth, Naturparkland Oberpfälzer Wald im Landkreis Neustadt an der Waldnaab, Brückenland Bayern-Böh-
men im Landkreis Schwandorf, Čerchov plus und Aktionsbündnis Künisches Gebirge im Landkreis Cham. 
Auf Basis der Machbarkeitsstudie zur Umsetzung des „Grünen Bands“ führt die Höhere Naturschutzbehör-
de einen Dialog mit einzelnen Trägergruppen der fünf ILEs entlang des „Grünen Bands“. Der Anfang für 
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Biotopverbunds soll dabei in der ILE Brückenland Bayern-Böh-
men gemacht werden, u.a. entlang des bayerisch-böhmischen Freundschaftsweges von Nabburg nach 
Horšovský Týn in Tschechien. Darüber hinaus läuft der Austausch zur Umsetzung von Maßnahmen des 
„Grünen Bands“ im Rahmen laufender Vorhaben der Flur- und Dorfentwicklung bzw. der Einzelförderung 
über Regionalbudget, Freiwilliger Landtausch und FlurNatur.
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Wildlebensraumberatung

Die Biodiversitätsberaterin des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz arbeitet mit einer Reihe von 
weiteren Akteuren zusammen, u.a. mit der Wildlebensraumberatung, die an den Landwirtschaftsämtern 
angesiedelt ist. 2022 wurden fünf Modellgebiete der Wildlebensraumberatung bestimmt, in denen eine 
besondere Begleitung und Information der Landwirte zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Feld-
flur erfolgt. Kombiniert mit kommunalen Maßnahmen und Verfahren der Ländlichen Entwicklung, ent-
stehen so artenreichere Lebensräume im ländlichen Raum. Die Modellgebiete liegen in Ursensollen (Land-
kreis Amberg-Sulzbach), Zandt (Landkreis Cham), Prüfening (Landkreis Regensburg), Tännesberg (Landkreis 
Neustadt a.d.Waldnaab) und im Bereich von Nabburg und Schwandorf, zusammengefasst im Modellgebiet 
„Mittlere Oberpfalz“ (Landkreise Schwandorf und Regensburg). Die Aktionen der Biodiversitäts- und Wild-
lebensraumberatung umfassen dabei konkrete Artenschutzbelange (z.B. den Schutz von Rebhühnern), die 
einzelbetriebliche Beratung von Landwirten zum Kulturlandschaftsprogramm, die Anlage von Struktur- 
und Landschaftselementen oder Maßnahmen der Umweltbildung.

Neue Projekte
Im Frühjahr 2023 soll bei der Flurneuordnung Albernhof der Wunschtermin stattfinden. Dort wird jeder 
Teilnehmer einzeln über seine Vorstellungen zur Neuordnung der Grundstücke angehört. Nachdem die 
Grenzen der neuen Grundstücke in die Örtlichkeit übertragen worden sind, sollen im Herbst 2023 die 
Beteiligten vorläufig in den Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen werden.
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